
Jugendliche 
sollen Pers-
pektiven für 
die beruf-
liche Zukunft 
geboten werden

Schon nächste 
Woche findet 
wieder die 
legendäre Winti 
Mäss statt.

Am Sonntag 
wurde in 
Winterthur 
gejodelt. Leute 
von heute auf

Wieso die Künst-
lerin Joanna 
Archetti ausge-
schafft werden 
soll auf

Baumgräber

pd/kra- Baumgräber sind Privat-
gräber und werden in Winterthur 
nur auf dem Friedhof Rosenberg 
angeboten. Weil diese Bestattungs-
art sehr beliebt ist, musste eine 
Friedhoferweiterung gebaut wer-
den. Eine Anzahl Bäume wird je-
weils im Frühjahr und Herbst neu 
gepflanzt. Um der Entwicklung des 
Baumes gerecht zu werden, beträgt 
die Grösse des Grabplatzes neun 
Quadratmeter. Ein Baumgrab kann 
für 40 Jahre gemietet werden. Die 
Asche kann wahlweise in den Wur-
zelbereich des Baumes gestreut 
oder in einer Urne beigesetzt wer-
den. 
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Vanja Palmers im StadtTalk
Zen-Priester und Tierschutz-Aktivist

Einmal mehr hat das 
Stadttalk-Team eine 
schillernde Persön-
lichkeit für einen 
Auftritt in Winterhur 
gewinnen können.

Der Tierschutzaktivist, Zen-
Priester und Calida-Erbe 
Vanja Palmers ist in Wien 
geboren und in Luzern aufgewach-
sen. Nach einer kurzen Karriere 
als Student, Hippie und Geschäfts-
mann in Zürich lebte Palmers meh-

rere Jahre als Zen-Mönch in einem 
buddhistischen Kloster in Japan. 
Der Mitbegründer des ökumeni-
schen Hauses der Stille Puregg 

in Österreich und des Tier-
schutz- und Meditationszen-
trums Felsentor auf der Rigi 
erzählt im StadTalk, wie sein 
Alltag zwischen Shikantaza 
(mediatives Sitzen) und ak-
tivem Tierschutz (z.B. gegen 
Knies Elefantenhaltung) aus-
sieht und verrät, welches 
Calida-Kleidungsstück sein 

liebstes ist.
Donnerstag 20. November 2008, 
20 Uhr, Coalmine-Bar
Moderation: Rebecca Buchmüller

Steigt die Burnout-Gefahr?
Der Winterthurer Psychologe Hanspeter Ruch  gibt Tipps zur Burnout-Prophylaxe in Krisenzeiten

Krisenzeiten bringen für viele 
Menschen  zusätzliche Belas-
tungen im Beruf. Damit steigt 
auch die Gefahr eines Burnout.

kra- Hanspeter Ruch befasst sich 
seit vielen Jahren mit dem unter 
der Bezeichnung «Burnout» be-
kannt gewordenen Krankheitsbild. 
Gegenwärtig schreibt er ein Buch 
zu dem Thema, das von vielen et-
was abschätzig als «Modekrank-
heit» abgetan wird, für die Betrof-
fenen aber alles andere als ange-
nehm ist. Und obwohl der Begriff 
«Burnout» in aller Munde ist, rankt 
sich viel Unkenntnis um den eng-
lischen Begriff, der am besten mit 
«ausgebrannt sein» übersetzt wer-
den kann. Oft wird der Begriff auch 
mit «Depression» gleichgesetzt 
oder zumindest in Verbindung ge-
bracht, was aber, so Ruch, falsch 
ist.

Was ist ein Burnout?
«Das treffendste Bild für einen 
Burnout ist ein Auto ohne Ben-

zin», erklärt Hanspeter Ruch. «Es 
ist eigentlich alles okay und funk-
tionsfähig, aber es fehlt die Ener-

gie». Erste Anzeichen auf der 
körperli chen Ebene können Un-
wohlsein, Erschöpfung, Verspan-

nungen oder Schlafprobleme sein. 
Geistig kann sich ein Burnout 
durch Konzentra tionsschwäche, 
Unruhe, Apathie, Zynismus oder 
Pessimismus an künden. Und auf 
der Handlungse bene äussern sich 
Symptome wie Dumpfheit, Gereizt-
heit, Verzweif lung, Wut oder Ohn-
macht. Aus Er fahrung weiss Han-
speter Ruch, dass die Betroffenen 
erst Hilfe suchen, wenn die körper-
lichen Symptome heftiger werden: 
«Kopfschmerzen, Migräne, Durch-
fall oder Erbrechen sind übliche 
Re aktionen des Körpers». 

Primär ein Energie-Problem
Zwar ist, wie aus dem vorher gesag-
ten hervorgeht, der Burnout pri-
mär ein Energieproblem. Doch ist 
es absolut wichtig, dieses Problem 
ernst zu nehmen. «Wenn man das 
Energieproblem nicht oder falsch 
behandelt, kann es sich zu einem 
psychischen Problem entwickeln», 
erklärt Ruch. Ein Burnout sei ein 
«Schuss vor den Bug» und ein Zei-

Bild: Andrea Marthaler

Hanspeter Ruch führt in Winterthur eine Praxis als Psychologe.

 Fortsetzung auf Seite 3
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Meistergeige
DIESSENHOFEN - Geigen-
baumeister Klaus Martin Kuhn 
(Bild) gewann am internatio-
nalen Geigenbau-Wettbewerb 
der VSA in Portland OR für 
seine Geige 
ein «Cer-
tificate of 
Merit for 
tone». Die 
Bewertung 
der Instru-
mente er-
folgte nach 
den Disziplinen Geigenbau und 
Klang. Je drei Jurymitglieder 
prüften die Instrumente unab-
hängig voneinander nach einem 
definierten Punktesystem. Die 
Tonbewertung erfolgte in drei 
Runden. Nur 6 von insgesamt 
211 eingereichten Geigen er-
hielten die begehrte Auszeich-
nung. Der seit fast 30 Jahre in 
Diessenhofen ansässige Mar-
tin Kuhn lädt Interessierte zu 
einem unverbindlichen Probe-
spiel auf seiner prämierten Vio-
line ein. Um eine telefonische 
Anmeldung wird gebeten.

Afro-Pfingsten
WINTERTHUR- Erstmals seit 
2003 fanden in diesem Jahr die 
Afro-Pfingsten Konzerte wieder 
in der traumhaften Halle 53 des 
Sulzerareals statt. Wo früher 
Dieselmotoren und Turbinen 
gefertigt wurden, entstand auf 
mehr als 6000m2 eine einzig-
artige Erlebniswelt mit einem 
faszinierenden tropischen Am-
biente und bescherte dem Fes-
tival an drei Tagen ein volles 
Haus. Die Organisatoren sind 
glücklich, dass die Firma Sulzer 
Immobilien es mit ihrem Ent-
gegenkommen möglich ge-
macht hat, die Konzerte unse-
res 20. Jubiläums (29. bis 31. 
Mai 2009 noch einmal in die-
ser optimalen Räumlichkeit 
durchzuführen.
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Sr. Clara 
Müggler feiert 
Ihre «Eiserne 
Profess»

Aadorfer 
des Jahres: 
Grosse Ehre 
für Roberto 
Lombardi vom 
Volleyballclub

Kupferdieb ermittelt

Region. Kapo- Die Kantonspolizei 
St. Gallen hat im Zusammenhang 
mit dem Kupferdiebstahl am ers-
ten Aprilwochenende (4.-7.04.08) 
in Wattwil im Wert von mehreren 
Zehntausend Franken zwei Män-
ner ermittelt, die mit dem Kup-
ferdiebstahl im Zusammenhang 
stehen. Das Diebesgut konnte 
praktisch vollständig, aber be-
reits zerstückelt für den Weiter-
verkauf, sichergestellt werden. 
Der 25-jährige Täter (Schweizer) 
hat die Tat gestanden. Ein 31-jähri-
ger Mann (Deutscher) war ihm bei 
der Verarbeitung des Diebesgutes 
behilflich.
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Wasserpegel sinken wieder 
Erhöhte Wasserführung bei Thur und Murg

Frauenfeld. kapo- Nach ergiebi-
gem Regen registrierte die Kan-
tonale Notrufzentrale Thurgau 
bisher rund 50 Schadensmel-
dungen. Die Pegel der Gewässer 
sinken wieder.
Die Schadensmeldungen häuften 
sich am Dienstag gegen Mittag. 
Betroffen war das ganze Kantons-
gebiet. In zahlreichen Gemein-
den traten Dorfbäche über die 
Ufer. Über 40 Keller wurden über-
flutet. Die Ortsfeuerwehren stan-
den permanent im Einsatz. Ent-

lang der Thur stellten sie Dammwa-
chen auf und kontrollierten das lo-
kal überschwemmte Thur-Vorland. 

Beim Steg Ochsenfurt bei Frau-
enfeld mussten am Vormittag 
weidende Schafe evakuiert und 
hinter den Damm gebracht wer-
den. Zwischen Lommis und Af-
feltrangen wurde die Haupt-
strasse am Nachmittag kurzfris-
tig für Personenwagen gesperrt.  
Auch die Murg wies eine erhöhte 
Wasserführung auf. Nach 13 Uhr 
wurden 100 Kubikmeter pro Se-
kunde gemessen. Statistisch er-

reicht das Gewässer diesen Pegel 
nur alle fünf Jahre. 

Die Woche

Stadtentwicklung – 
bestimmen Sie mit!   
Wil. sk- Noch bis Ende April bes-
teht die Mögli-
chkeit, sich 
zum Konzept 
Stadtentwick- 
lung verneh- 
men zu las-
sen. Die Be-
g le i tausste l -
lung gastiert 
bis Freitag, 25. April 2008, in 
der Kantonsschule Wil.
Mitte März 2008 verschickte 
die Stadt Wil einen Faltpros-
pekt samt Fragebogen zum Kon-
zept Stadtentwicklung in sämt-
liche Wiler Haushaltungen. Da-
mit startete die breit angelegte 
öffentliche Mitwirkungsphase 
zum Konzeptentwurf. Weiter- 
hin und noch bis Ende des lau-
fenden Monats besteht für In-
teressierte Gelegenheit, entwe-
der elektronisch unter www.
stadtwil.ch oder mittels ausge-
fülltem Fragebogen eine Stel-
lungnahme zum Konzept Stad-
tentwicklung abzugeben. Das 
Konzept Stadtentwicklung 
dient in den nächsten rund 20 
Jahren als Grundlage  Richtpla-
nung sowie für die Bauzonen-  
und Nutzungsplanung. Mens-
chen sollen gerne in Wil leben. 
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Leitern, Gerüste, Verladetechnik 

Ihre pers. Berater
Ernst und Patrick Bosshard
freuen sich auf Ihren Besuch

Reinigungsgeräte 
und Zubehör

Frühlings-Aktionen Toggenburgerstrasse 54
9532 Rickenbach bei Wil
Telefon 071 923 50 90
sternengarage@bluewin.ch

Peter Villiger

Service für alle Marken.
Schaden schnell und
preiswert repariert.

Original-Ersatzteile.
Die Profis für alle Automarken.

MÖBEL

SVOBODA

Gehrer – und wer sonst noch?
Spannender zweiter Wahlgang der St.Galler Regierungsratswahlen

Der von der CVP erst nach dem 
ersten Wahlgang aufgestellte 
Martin Gehrer steigt mit den 
allerbesten Chancen in die 
Schlussphase des Rennens um 
die restlichen zwei Plätze. 

Der letzte Sitz ist zwischen And-
reas Hartmann (FDP), Stefan Kölli-
ker (SVP) und Yvonne Gilli (Grüne) 
hart umkämpft. Das ergab eine re-
präsentative Telefonbefragung, die 
das Meinungsforschungsinstitut 
DemoSCOPE (Adligenswil) für die 
«Wiler Nachrichten», Radio Top 
und Tele Top durchgeführt hat.

Erstaunliche Pole-Position 
für Gehrer

Martin Gehrer startete mit zehn 
Wochen Rückstand auf seine Mitbe-
werber. Um so erstaunlicher ist es, 
dass gerade er rund 20 Tage vor der 
Wahl mit 30.4% bereits in Front liegt 
(siehe Grafik). Die eigenen Partei-
wählerInnen unterstützen ihn zwar 
mit 65% relativ sehr schlecht, aber 
bei den FDP-WählerInnen mit 30% 

und SP-WählerInnen mit sogar 38% 
punktet er gewaltig. 
Seinen Vorsprung holt Gehrer vor 
allem im Stadt-Gürtel, da lässt er 
mit 41% den ebenfalls ortsansässi-
gen zweitplatzierten Andreas Hart-

mann mit 28% deutlich hinter sich 
(siehe Grafik).

Hartmann sehr breit abgestützt
Dass nur 68% der wahlwilligen 
FDP-WählerInnen Andreas Hart-

mann wählen, kann ihn wohl nicht 
erfreuen. Dafür ist er mit 17% SP- 
und je 22% CVP- und SVP-Stimmen 
der mit Abstand am breitesten ab-
gestützte Kandidat.
 Fortsetzung auf Seite 3

 Slot Departing Carrier 1st Round DemoSCOPE Remarks
    16. 3. 2008 14. bis 17. 4. 2008

 0 1  Martin Gehrer  – 30.4% boarding
 02 Andreas Hartmann  3 1.3% 27.7% on time
 03 Stefan Kölliker  37. 1% 27.1 % delayed
 04 Yvonne Gilli  27. 1% 26.4% delayed
 05 Alice Egger none 2 1.0% 1 0.0% too late
 06 Rolf Huber none 2 1.8 % 06.2% too late
 07 Markus Giger  – 03.2% too late
 08 Lucrezia Meier-Schatz  32.3 % – cancelled
 09 Armin Eugster  29 .4% – cancelled
 1 0  Bosco Büeler  1 8.2% – cancelled

TERMINAL 1 / REGIERUNGSRAT SG READY FOR TAKE-OFF

113 Immobilienangebote

 

 

Ambulante 
kardiale Reha-
bilitation am 
Spital Wil
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Gewinnen
Sie Ihr Traumauto!

Im Wert von  

max. CHF 25’000.–

Mehr dazu finden Sie im  

beigelegten Brief in der  

Bundmitte und auf der  

letzten Seite. Viel Glück!

 

Hinwil
Wässeristrasse 28, Tel. 044 931 20 40

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 09.00–20.00 Uhr, Sa 09.00–17.00 Uhr 

Täglich Abendverkauf bis 20.00 Uhr

Direkt-Kredit. Bezahlen Sie in 6 Raten ohne Zins

SPEZIAL ANGEBOTE
Schlafzimmer Matera

alpinweiss/Glas schwarz,
Schiebetürenschrank 3-türig

Bett ca. 180 x 200 cm, Nachttische

1925.–
statt 2090.–

Polstergruppe Dave
Leder porzellan,
2,5er Element
3er Element mit Ottomane

4295.–
statt 5155.–


